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Vorabendkonzert mit alten Melodien im Kulturhaus
Das Salon Ensemble Beda präsentierte Evergreens der 1920er-Jahre

Das Salon Ensemble Beda begeisterte das Publikum im Kulturhaus theater1. Fotos: Jojo Ludwig

Brigitte Hoffmann-Loss verwandelt Robert Cramer in einen stil-
echten Pharao

Am späten Sonntagnachmittag gastier-
te das Salon Ensemble Beda im Kultur-
haus theater 1. Die Musikerinnen und 
Musiker unterhielten das Publikum mit 
Caféhausmusik der 20er-Jahre. Sieben 
Personen zählte die Gruppe, alle mit 
klassischer Orchestererfahrung. Ein 

Vergnügen fürs Auge war schon mal 
gegeben: Zwei übergroße aufgespann-
te Fächer zierten bunt den Hintergrund. 
Die Damen erschienen charlestonmä-
ßig mit Federboas, Spitzenoberteilen, 
langen glitzernden Ketten, Blumen im 
Haar, die Herren klassisch in weißem 

Oberhemd zur schwarzen Hose. Dar-
über hinaus erfreute die Virtuosität der 
Künstler und Künstlerinnen auch klang-
lich die Anwesenden. 
Dabei spielten Brigitte Hoffmann-Loss 
und Christina Eulenbruch Violine, Ro-
bert Cramer und Annegret Wahlen 
Akkordeon, Annette Ferber Piano, Hel-
la Wallbaum Klarinette und Bernhard 
Wachsmann Sousaphone. Schmunzeln 
ließ die Gäste die mit Witz zwischen den 
Liedern vorgetragene Moderation von 
Brigitte Hoffmann-Loss. Sie erzählte 
von Episoden aus den Lebenswegen 
der Komponisten und Textdichter der 
vorgetragenen Lieder. Erwähnt wurde 
auch der Namensgeber des Ensembles, 
Friedrich Löhner-Beda. Mit ihm verbin-
det sich für die Gruppe die Tradition, die 

von ihnen lebendig gehalten wird. 
Das sind unverstellte Klänge, die an 
Salons, Tanzsäle, Cafés und Kabaretts 
des 19. und frühen 20. Jahrhunderts 
erinnern. So brachten die Musikerinnen 
und Musiker zum Beispiel „La Paloma“ 
zu Gehör, eine Melodie, die die gut ge-
füllten Reihen zum Mitschunkeln ver-
anlasste. Zur „Berliner Luft“ sang das 
Publikum den Refrain ebenso gekonnt 
mit wie bei „Oh Donna Clara“. Manch 
eine war sogar so textsicher, dass das 
gesamte Lied leise und im Ton genau zu 
vernehmen war. „In der Bar zum Kro-
kodil“ wurde in ägyptischen Kostümen 
vorgetragen; Brigitte Hoffmann-Loss 
verwandelte dazu Robert Cramer stil-
echt mit einem Kopftuch in einen Pha-
rao, während sie selbst in ein Gewand 
schlüpfte, das durchaus einer Cleopatra 
würdig gewesen wäre.
Die schwungvollen Melodien und pfif-
figen Texte begeisterten alle. Die Gäste 
zollten entsprechend langen Beifall 
und erwirkten mit stehenden Ovatio-
nen mehrere Zugaben für ein herzerfri-
schendes Vorabendkonzert.
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Autorenlesung im Kulturhaus theater 1
Der Schriftsteller Andreas Schäfer liest aus seinem Werk „Letzter Akt“

Es grünt so grün - 8. Wildkräutertag im Kulturhaus
Kräuterwanderung, Vortrag, Gedichte und Menü

Offenes Atelier - MüKi

Andreas Schäfer kommt ins Kulturhaus theater 1. Foto: Mirella 
Weingarten

Am Freitag, 29. Mai, um 19 Uhr 
veranstaltet die Lit.Eifel im „Kul-
turhaus theater 1“, Langenhecke 
4 in Bad Münstereifel eine Auto-
renlesung mit dem Erfolgsautor 
Andreas Schäfer.
Der Schriftsteller wird aus seinem 
neuen Roman „Letzter Akt“ lesen, 
und kaum ein Ort könnte dafür 
geeigneter sein als die Theater-
bühne im Kulturhaus.
Andreas Schäfer kann auf eine 
eindrucksvolle Karriere zurück-
blicken. Seine Romane waren auf 
der Longlist des Deutschen Buch-
preises und auf der Shortlist des 
Ingeborg-Bachmann-Preises, und 

er wurde mit zahlreichen weite-
ren Preisen und Stipendien aus-
gezeichnet.
Der Eintrittspreis beträgt regulär 
12 Euro; Menschen, die noch zur 
Schule gehen, studieren oder in 
der Ausbildung sind (bis 25 Jahre), 
zahlen den ermäßigten Preis von 
6 Euro.
Tickets sind an der Tageskasse 
erhältlich; Kartenzahlung ist dort 
nicht möglich.
Es wird empfohlen, bis zum 28. 
Mai unter 02257-4414 eine Re-
servierung unter 02257-4414 
oder unter kulturhaus@theater-1.
de vorzunehmen.

An den verkaufsoffenen Sonntagen 
in Bad Münstereifel am 17. Mai und 
7. Juni halten die beiden Künstler 
Katharina Bergrath-Münster und 
Fredy Kirchner ihr Atelier am Salz-

markt, Orchheimer Straße 2, über 
dem Cafè Erftgold für Besucher von 
13 bis 17 Uhr geöffnet. In gelöster 
Atmosphäre bieten sie einen Einblick 
in ihr aktuelles malerisches Schaffen.

Christiane und Christiane freuen sich über Grünes. Foto: Jojo Ludwig

Am Samstag. 30. Mai, laden Chris-
tiane Alexa, staatlich zertifizierte 

Kräuterpädagogin und Christiane 
Remmert, Schauspielerin und Be-

treiberin vom „Kulturhaus theater 
1“, wieder zu einem Wildkräu-
ter-Rendezvous ein. Man trifft 
sich hierfür um 11 Uhr im Bad 
Münstereifeler Kulturhaus in der 
Langenhecke 4.
Im Kurpark suchen dann Chris-
tiane und Christiane mit den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die 
Kräuter, die zum Herstellen der 
„Münstereifeler grünen Soße“ 
benötigt werden. 
In Anlehnung an die berühmte 
Frankfurter „Grie Sooß“ sind 
dazu mindestens sieben Kräuter 
notwendig.
Mit Pellkartoffeln und Gürkchen 
serviert wird daraus ein delikates 
Essen. 
Dazu schmeckt Eifelwasser mit 
Zitronenmelisse und gewiss ein 

grünes Dessert.
Nach rund eineinhalb Stunden 
geht es zurück ins Kulturhaus, 
dort kann man das Rezept von 
Christiane Alexa erfahren, außer-
dem Wissenswertes zu den ge-
sammelten Pflanzen.
Als Gedichte-Liebhaberin lässt 
Christiane Remmert die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen dabei 
an ihrer Begeisterung für grüne 
Gedichte teilhaben.
Die Veranstaltung ist auf 25 Per-
sonen begrenzt und kostet 32 
Euro, für Mitglieder im Kneipp-
Verein 25 Euro.
Anmeldungen werden unter 
0 22 57 - 44 14 oder unter 
kulturhaus@theater-1.de entge-
gengenommen, Anmeldeschluss 
ist der 27. Mai.
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Früh entdecken, was möglich ist:  
Kinder schnuppern in Berufe
Mit „Türen auf“ bringt der 
Kinderschutzbund Kinder in 
Bad Münstereifel direkt in 
Betriebe - und öffnet neue 
Perspektiven.
Fachkräfte fehlen, viele Berufs-
bilder verändern sich, und Orien-
tierung fällt jungen Menschen oft 
schwer. 
Während die Frage nach der eige-
nen Zukunft meist erst in späte-
ren Schuljahren gestellt wird, geht 
man in Bad Münstereifel bewusst 
einen anderen Weg: 
Hier setzt Berufsorientierung 
schon im Grundschulalter an - 
konkret, praktisch und nah an der 
Lebenswelt der Kinder.
„Türen auf“ heißt das Projekt des 
Kinderschutzbundes, Ortsverein 
Bad Münstereifel. Seit zwei Jah-

ren öffnen Betriebe, Einrichtungen 
und engagierte Fachleute aus der 
Region ihre Türen. Kinder im Alter 
von 6 bis 12 Jahren dürfen hinein-
schauen, mitmachen und Fragen 
stellen. 
Sie erleben Berufe nicht aus dem 
Lehrbuch, sondern vor Ort. Genau 
das macht den Unterschied.
Ob als Tierdetektivinnen in der 
Natur, hinter den Kulissen eines 
Hotels oder beim Besuch einer 
Kläranlage - die Kinder sammeln 
Eindrücke, die bleiben. 
Sie probieren sich aus, entdecken 
Interessen und entwickeln erste 
Vorstellungen davon, was ihnen 
liegt. Ganz nebenbei stärkt das 
Projekt Selbstvertrauen und Neu-
gier.
Unterstützt wird die Initiative 

auch von Bürgermeister Sebastian 
Glatzel, der die Bedeutung früh-
zeitiger Einblicke in die Arbeits-
welt betont:
„‚Türen auf‘ ist ein starkes Bei-
spiel dafür, wie wir Kinder früh-
zeitig für ihre eigenen Stärken 
sensibilisieren können. Es ver-
bindet außerdem unsere lokale 
Wirtschaft mit der nächsten Ge-
neration - praxisnah, inspirierend 
und mit nachhaltiger Wirkung für 
unsere Region.“
Wie vielfältig das Angebot ist, 
zeigt der Blick auf die kommen-
den Termine:
2. Juni - Nicole Kortlüke: Film- 
und Videoeditorin
9. Juli - Stadtwerke Bad Müns-
tereifel: Kläranlage Buchholzbach
17. September - Kita „Die Magi-

sche 12“: Bauwagen-Atelier
7. Oktober - Ilse Geusen: Lippen-
pflege selbst herstellen
2. November - Live & Studio Vo-
cal Artists: Eva und Marvin Becker
18. November - Zahnarztpraxis 
Dr. Michaela Harris
3. Dezember - Kita „Die Magi-
sche 12“: Plätzchen backen mit 
Luzie

Die Nachfrage ist groß, daher wird 
um Voranmeldung gebeten unter: 
anmeldung@kinderschutzbund-
badmuenstereifel.de 
Mit „Türen auf“ wächst in Bad 
Münstereifel ein Netzwerk, das 
Kinder früh stärkt und ihnen 
zeigt, was möglich ist - Schritt 
für Schritt, ganz praktisch und 
mit offenen Türen.
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Schwerer Raub in Bad Münstereifel-Wald

Eifelverein:  
Veranstaltungen der Ortsgruppe Bad Münstereifel 

Bad Münstereifel (ots) Am Montag, 
11. Mai, gegen 4:20 Uhr, kam es 
auf dem Parkplatz eines Super-
marktes in der Straße „Weberben-
den“ in Bad Münstereifel-Wald zu 
einem schweren Raubüberfall auf 
einen 42-Jährigen Auslieferer einer 
Bäckerei. Nach bisherigen Angaben 
beabsichtigte der Fahrer, Teigwa-
ren aus dem Laderaum seines Fahr-
zeugs zu entnehmen. Hierzu öff-
nete er die Heckrampe und stand 
unmittelbar davor. In diesem Mo-

ment näherten sich drei maskierte 
Personen. Einer der Unbekannten 
übernahm die Ansprache und for-
derte unter Vorhalt einer Schuss-
waffe die Herausgabe sämtlicher 
Wertgegenstände. Dabei wurde die 
Waffe nach Angaben des Geschä-
digten direkt in Richtung seines 
Gesichts gerichtet. Die Täter er-
beuteten unter anderem ein Mobil-
telefon, ein Portemonnaie, Bargeld 
sowie einen Fahrzeugschlüssel. Zu-
dem wurde das Fahrzeug durch-

sucht. Der 42-Jährige wurde nach 
eigenen Angaben mit Klebeband 
an Händen und Füßen gefesselt. 
Anschließend flüchteten die drei 
Unbekannten mit einem Pkw in 
Richtung Bad Münstereifel-Scheu-
erheck. Die Unbekannten können 
wie folgt beschrieben werden:
•	 männlich
•	 schwarze Sturmhaube
•	 dunkle Kleidung
•	 deutsche Sprache mit albani-

schem Akzent

Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen wegen schweren Raubes 
aufgenommen. Die Polizei Eus-
kirchen bittet um Hinweise: Wer 
hat in der Nacht zum 11. Mai 
gegen 4:20 Uhr im Bereich Web-
erbenden / Supermarktparkplatz 
in Bad Münstereifel-Wald oder in 
Richtung Bad Münstereifel Scheu-
erheck verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge beobachtet? Hinweise 
können zur Aufklärung der Tat bei-
tragen.

OG Bad Münstereifel - Pestwall-
fahrt
Samstag, 23. Mai, 8 bis 17 Uhr
Kontakt: Bernhard Ohlert, 02253 
960417
Bad Münstereifel, Rodert, Decke Tön-
nes, von dort ca. 10:15 Uhr Abgang, 
Römerstraße, Michelsberg Hinweis: 
Im Anschluss an den Gottesdienst 
auf dem Michelsberg gibt es eine 
Suppe.
Rückfahrt wird organisiert.
ca. 13 km / ca. 4 Std. / ca. 470 Hm
Anmeldung erforderlich
Ort: Den Treffpunkt erfahren Sie bei 
der Anmeldung 
OG Bad Münstereifel - Zülpicher 
Börde, Felder, Wiesen, Hecken
Montag, 25. Mai, 12 Uhr
Kontakt: Dr. Christiane Gebhardt, 
02253 545413, 0174 7030140
Am Rand der Zülpicher Börde durch-
wandern wir die Gegend bei Embken 
und Muldenau mit den Naturschutz-
gebieten der Muschelkalkhügel, wo 
viele Orchideen zuhause sind, nach 
denen wir Ausschau halten. 
Ca. 12 km, ca. 200 Höhenmeter, ca, 
4 Stunden

Anmeldung erforderlich
Ort: Den Treffpunkt erfahren Sie bei 
der Anmeldung 
Bad Münstereifel - Montags-
wanderung
Montag, 25. Mai, 14:30 Uhr
Kontakt: Kurverwaltung im Bahnhof, 
02253 542244
Zum Start in die Woche unterwegs 
mit Wanderführerinen und Wander-
führern des Eifelvereins Bad Müns-
tereifel auf schönen Wanderwegen 
rund um die Stadt. 
Kostenbeitrag pro Person 2 Euro, mit 
Kurkarte frei
Ort: Vor dem Rathaus in Bad Müns-
tereifel, Marktstraße 13 
Bad Münstereifel - Wanderung 
in der Abenddämmerung
Freitag, 29. Mai, 19 Uhr
Kontakt: Torsten Höller, 0160 
93139649
Rund und um die Vollmondnacht 
sieht es in den Wäldern um Bad 
Münstereifel ganz anders aus. Ge-
führte Wanderung mit dem Eifelver-
ein Bad Münstereifel in die Dämme-
rung hinein. 
Wir sehen den Sonnenuntergang 

und den Mondaufgang. Im An-
schluss nach Absprache ein kleiner 
Ausklang/Umtrunk in einem Lokal 
in Bad Münstereifel.
Achten Sie auf geeignete Beklei-
dung, da die Temperaturen nach Ein-
bruch der Dunkelheit deutlich nach 
unten zeigen, und ggf. kleines Licht/
Taschenlampe, wenn Ihnen das Ge-
hen im Dunkeln sonst schwierig ist.
Ort: Rathaus Bad Münstereifel
Die Wanderung dauert ca. 3 Stun-
den. 
Mit dem Eifelverein und dem 
Marienheim unterwegs
Samstag, 30. Mai, 14 bis 16 Uhr
Kontakt: Petra Swindt (02253 
54260)
Die Wanderführerinnen des Eifelver-
eines suchen diese Touren so aus, 
dass die Strecken immer für Rollstuhl 
und Rollatoren geeignet sind. Dauer 
etwa eine Stunde.
Ort: Seniorenhaus Marienheim, 
Langenhecke 24, Bad Münstereifel
Nach der Wanderung sind alle Teil-
nehmenden zu einer gemütlichen 
Kaffee- und Kuchenrunde eingela-
den.

OG Bad Münstereifel - Wande-
rung ab Burg Dreiborn
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr
Kontakt: Hanni Schwirner, 02256 
1397, 0151 68150848
Die Tour führt uns ab Burg Dreiborn, 
durchs schöne Scheckenbachtal, 
rund um Berescheid und dann zur 
Dreiborner Hochfläche im National-
park wo wir uns an der Ginsterblühte 
erfreuen können. Von dort zurück zur 
Burg Dreiborn.
ca. 13 km / ca. 3,5 Std. / 320 Hm
Anmeldung erforderlich
Ort: Den Treffpunkt erfahren Sie bei 
der Anmeldung 
Schützenfest in Bad Münster-
eifel
Sonntag, 31. Mai, 14:30 Uhr
Kontakt: Bernhard Ohlert, 02253 
960417
Teilnahme am Festzug der St. Sebas-
tianus-Schützenbruderschaft in
Bad Münstereifel. Jeder, der Lust und 
Freude an der Teilnahme am Festzug 
und dem anschließenden gemütli-
chen Beisammensein hat, ist herzlich 
eingeladen.
Ort: Am Konvikt vor der Hauptschule
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Be-
kanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung 
der Stadt Bad Münstereifel
Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgen am 22.05.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de

Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-Effelsberg

Mitgliederversammlung 

-Der Jagdvorstand-
Zur 39. Genossenschaftsversammlung der Jagdgenossenschaft Bad Müns-
tereifel-Effelsberg laden wir freundlich ein am

Dienstag, den 02.06.2026, 20:00Uhr
im Feuerwehrgerätehaus Bad Münstereifel-Lethert

Tagesordnung

1.	 Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung
2.	 Genehmigung der Niederschrift über die 38. Versammlung vom 

24.04.2025
3.	 Bericht über das Rechnungsjahr 2025/2026
4.	 Prüfung der Jahresrechnung 2025/2026
5.	 Entlastungserteilung für das Rechnungsjahr 2025/2026
6.	 Bestellung von zwei Kassenprüfern:innen für das Rechnungsjahr 

2026/2027
7.	 Beschlussfassung über die Jagdpachtauszahlung und den Haushaltsplan 

2026/2027
8.	 Neuwahlen des gesamten Vorstandes
9.	 Verschiedenes
Der Haushaltsplan, das Jagdkataster und die Jagdpachtverteilungsliste 
für das Haushaltsjahr 2025/2026 liegen in der Zeit vom 08.06.2026 - 
15.06.2026 bei der neuen Vorsitzenden / dem neuen Vorsitzenden für die 
Jagdgenossen zur Einsicht aus.
Einwendungen gegen die Jagdpachtverteilungsliste und den Haushaltsplan 
können nur während der Auslegungszeit vorgebracht werden.
Jagdpachtanspruch hat nur die Jagdgenossin / der Jagdgenosse, der im 
Grundbuch eingetragen ist.
Einen Eigentumswechsel hat die / der Erwerber:in durch Vorlage des Grund-
buchauszuges nachzuweisen.
Der Vorsitzende
Gez. Herbert Zimmer
Bad Münstereifel, den 12.05.2026
 

E I N L A D U N G
zur Mitgliederversammlung des Kneipp-Vereins Bad Münstereifel e.V.
Hiermit laden wir unsere Mitglieder zur Mitgliederversammlung am

Dienstag, den 9. Juni 2026 um 17.30 Uhr
im Rats-und Bürgersaal, Marktstraße 11-15 in Bad Münstereifel sehr herzlich ein.
TAGESORDNUNG:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Bericht der 1. stellvertretenden Vorsitzenden
3. Bericht der 2. Stellvertretenden Vorsitzenden
4. Bericht des Schatzmeisters

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung, über die 
in der Versammlung eine Abstimmung herbeigeführt werden soll, können von 
den Mitgliedern schriftlich bis Mittwoch, 3. Juni 2026, der 1. stellvertretenden 
Vorsitzenden eingereicht werden.

gez. Roswitha Pollack
1. stellv. Vorsitzende
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Getrennte Altholz- und Sperrmüllsammlung 
- Richtig trennen spart Zeit und Geld!

Vorsorgevollmachtberatung in Bad Münstereifel

Neues Spielgerät bietet 	  
Platz für 30 Kinder

Bei der Sperrmüllabfuhr im Stadtgebiet 
von Bad Münstereifel ist die Mithilfe 
der Bürgerinnen und Bürger gefragt. 
Seit Beginn des Jahres 2026 müssen 
Altholz und restlicher Sperrmüll ge-
trennt voneinander zur Abholung be-
reitgestellt werden. Aktuell stellt das 
beauftragte Entsorgungsunternehmen 
leider noch oft eine vermischte Auf-
stellung fest. Das ist nicht nur für die 
Müllwerker mühsam, sondern hat 
auch Auswirkungen auf uns alle:
1.	 Warum getrennt? Altholz 

(Schränke, Regale) wird anders 
verwertet als Polstermöbel oder 
Matratzen. Wenn der Sperrmüll 
nicht getrennt bereitgestellt wird, 
müssen die Müllwerker vor Ort 
von Hand vorsortieren. Das ver-
zögert die Abholung im gesam-
ten Stadtgebiet - es kostet Zeit 

und somit auch Geld.
2.	 Ihr finanzieller Vorteil: Die 

Entsorgung von reinem Altholz 
ist deutlich günstiger als die von 
gemischtem Sperrmüll. Je besser 
die Bürgerinnen und Bürger vor 
Ort trennen, desto effizienter 
können die Entsorger arbeiten - 
und desto geringer bleiben die 
Kosten für die Bürgerinnen und 
Bürger.

So einfach geht‘s:
•	 Stapel 1: Nur Altholz - z.B. Tisch-

platten, Schranktüren. Kleine Me-
tallteile wie Scharniere etc. sind 
kein Problem.

•	 Stapel 2: Restlicher Sperrmüll 
- z.B. Sofa, Teppich, Matratze, 
Spiegeltüren, Glastüren mit Holz-
rahmen.

•	 Bitte lassen Sie dazwischen min-

destens einen halben Meter 
Platz, damit die Müllwerker 
die unterschiedlichen Arten des 
Sperrmülls sauber aufnehmen 

können.
Helfen Sie mit: Schonen Sie den 
Rücken der Müllwerker und 
Ihren Geldbeutel!

Die Stadt Bad Münstereifel 
bietet ihren Bürgern die Mög-
lichkeit sich vor Ort von einer 
Expertin des Kreises zum Thema 
Vorsorgevollmacht beraten zu 
lassen. Sorgen Sie jetzt schon 
vor und erteilen Sie den Ver-
trauenspersonen Ihrer Wahl 
eine Vorsorgevollmacht.
Durch einen Unfall oder eine schwe-
re Erkrankung sind Sie eventuell 
plötzlich nicht mehr in der Lage, 
Ihre persönlichen Angelegenheiten 
zu regeln und jemand anderes muss 
für Sie entscheiden. Für diesen Fall 

gibt es die Möglichkeit, mit Hilfe 
einer Vorsorgevollmacht oder Be-
treuungsverfügung frühzeitig und 
selbstbestimmt Vorsorge zu treffen.
Im Rahmen des Bürgerservices kann 
die Stadt Bad Münstereifel, in Ko-
operation mit dem Kreis Euskirchen, 
eine Vorortberatung zum Thema Vor-
sorgevollmacht anbieten.
Sie haben die Möglichkeit eine kos-
tenlose Beratung, sowie öffentliche 
Beglaubigung der Vollmacht zu er-
halten.
Kommen Sie gerne zur offenen 
Sprechstunde und lassen sich dies-

bezüglich ohne Termin beraten. Das 
einzige was Sie benötigen ist Ihr 
Personalausweis.
Der nächste Termin findet statt:
Dienstag, den 26.05.2026 von 
11 bis 13 Uhr
Ort:
Historischer Ratssaal der Stadt 
Bad Münstereifel
Rathaus
Marktstraße 11
53902 Bad Münstereifel
Bitte beachten Sie, der Zugang 
ist nicht barrierefrei. Alternativ 
kann eine Beratung im Kreis-

haus des Kreises Euskirchen 
oder in Ausnahmefällen im 
häuslichen Umfeld stattfinden.
Für Rückfragen steht die Ansprech-
partnerin der Betreuungsbehörde 
des Kreises Euskirchen, Frau Maike 
Sommereisen (Telefon: 02251 15-
7930, Mail: maike.sommereisen@
kreis-euskirchen.de), jederzeit zur 
Verfügung.

Foto: Smith, Stadt Bad Müns-
tereifel

Klettern, Balancieren und Rut-
schen - das alles ermöglicht das 
nagelneue Spielgerät, das die 
Stadt Bad Münstereifel für den 
Spielplatz „Auf der Komm“ am 
Bahnhof in Bad Münstereifel an-
geschafft hat. 
Das Areal wurde damit deutlich 
aufgewertet. 
Die moderne Spielanlage ersetzt 

ein rund 17 Jahre altes Gerät. 
Die Projektidee wurde im No-
vember 2025 eingereicht und 
anschließend umgesetzt. 
Die Gesamtkosten für die Maß-
nahme belaufen sich auf rund 
30.000 Euro, einschließlich Erd-
arbeiten und Einbringung von 
Kiesflächen.
Rund 30 Kinder im Alter von 3 bis 

12 Jahren können auf der neuen 
Anlage klettern, balancieren, rut-
schen und sich in Rollenspielen 
probieren. 

Mit der Neugestaltung wird der 
Spielplatz „Auf der Komm“ am 
Bahnhof als familienfreundlicher 
Treffpunkt im Stadtgebiet nach-
haltig gestärkt.
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Neuntklässler aus Fougé-
res lernten Bad Münster-
eifel kennen

Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Foto: J. Mager, Stadt Bad Münstereifel

Von Beginn an ist die Jugend-
arbeit ein wesentliches Element 
der Städtepartnerschaft zwischen 
Bad Münstereifel, Fougères und 
Ashford. 
So steht unter anderem jedes Jahr 
der Schüleraustausch zwischen 
dem St.-Angela-Gymnasiums 
und dem Collège Sainte Marie, 
der Partnerschule in Fougères, im 
Kalender. 
Vor kurzem waren 13 Schülerin-

nen und Schüler der 9. Klasse zu 
Gast in Bad Münstereifel. Bürger-
meister Sebastian Glatzel hieß die 
junge Delegation im Rats- und 
Bürgersaal des Rathauses will-
kommen und erzählte ihnen Wis-
senswertes über die Stadt. 
Anschließend konnten die Schü-
lerinnen und Schüler dem Bürger-
meister Fragen stellen. Im Herbst 
wird der Gegenbesuch in Fougères 
folgen.

Gern gratulieren wir im Amtsblatt 
zu folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächs-
ten Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 
weitere Geburtstag,

•	 zur Goldenen Hochzeit,

•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-
stimmungen: 
Eine Veröffentlichung erfolgt nur, 
wenn Sie dies wünschen. Wenn 
wir Ihnen im Amtsblatt gratulieren 

dürfen, bitten wir um schriftliche 
Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: 
buero-buergermeister@bad-mu-
enstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder 

dessen Vertreter Ihnen persön-
lich gratulieren, melden Sie sich 
ebenfalls bitte unter: 

buero-buergermeister@bad-
muenstereifel.de.
 

Ende: Informationen aus dem Rathaus
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Beratungstermine in der Verbraucherzentrale
Energiespar-Einzelberatung zu Heizungstechnik,  
Regenerativen Energien und Wärmedämmung

„Münstereifeler Lebenslinien“
Kunst- und Geschichtsprojekt sucht Senior*innen aus Bad Münstereifel

Heiztechnik, Photovoltaik, Solare 
Warmwasserbereitung, Wärme-
dämmung, Feuchtigkeit und Schim-
melbildung, Förderprogramme u. a.
Berater: Manfred Lentzen

kostenlos
Termine:
Donnerstag, 11. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Donnerstag, 18. Juni, 13:45 bis 

17 Uhr
Donnerstag, 25. Juni, 13:45 bis 
17 Uhr
Vorherige Anmeldung erfor-
derlich: Beratungsstelle Euskir-

chen, Wilhelmstraße 37
Servicenummer: 0211 54 22 22 
euskirchen@verbraucherzentrale.
nrwervice@verbraucherzentrale.
nrw

Foto: KI-generiert

Die Bürgerstiftung Bad Münstereifel 
und der JF-Pflegeservice starten 
gemeinsam das neue Kunst- und 
Geschichtsprojekt „Münstereifeler 
Lebenslinien“. Ziel des Projekts ist 
es, die Menschen sichtbar zu ma-
chen, die das Leben und das Gesicht 
der Stadt über Jahrzehnte hinweg 
geprägt haben.
Im Mittelpunkt sollen eindrucks-
volle Schwarz-Weiß-Porträts von 
Senior*innen aus Bad Münsterei-
fel stehen. Die Fotografien zeigen 
authentische Persönlichkeiten und 
erzählen von Lebenserfahrung, Er-
innerungen und Verbundenheit mit 
der Stadt. Nun werden Teilnehmen-
de gesucht.
Die Porträts sollen in mehreren For-
men präsentiert werden. Zum Einen 
soll ein hochwertiger Bildband mit 
persönlichen Steckbriefen und Er-
innerungen der Teilnehmenden prä-
sentiert werden. Zudem werden die 
Bilder in den Räumlichkeiten des 
JF-Pflegeservices ausgestellt. Ein 
Teil soll aber auch in einer öffent-
lichen Open-Air-Galerie an aus-
gewählten Orten im Stadtgebiet 
gezeigt werden. Mit dem Projekt 
möchten die Initiator*innen nicht 
nur persönliche Lebensgeschichten 
bewahren, sondern auch die lokale 
Identität stärken und einen kultu-

rellen Beitrag zur Stadtgeschichte 
leisten. Der Erlös aus dem Verkauf 
des Bildbandes fließt vollständig in 
ein gemeinnütziges Seniorenpro-
jekt in Bad Münstereifel zurück. 
Gesucht werden Senior*innen aus 
Bad Münstereifel, die Lust haben, 
Teil dieses besonderen Projekts zu 
werden. Die Teilnahme umfasst ein 
professionelles Fotoshooting - auf 
Wunsch im JF-Pflegebüro oder zu 
Hause - sowie einen persönlichen 
Steckbrief. Die Veröffentlichung der 
Porträts erfolgt selbstverständlich 
nur mit Zustimmung der Teilneh-
menden; Name und Geburtsdatum 
können auf Wunsch anonym blei-
ben.
Interessierte Senior*innen oder An-
gehörige können sich ab sofort bei 
Jennifer Flasnöcker vom JF-Pflege-
service melden.
Kontakt für das Fotoshooting:
Jennifer Flasnöcker
JF-Pflegeservice
Telefon: 02253 95 69 760
Mobil: 0173 24 20 297
E-Mail: Jennifer.Flasnoecker@jf-
pflegeservice.de
Die Bürgerstiftung Bad Münstereifel 
und der JF-Pflegeservice freuen sich 
auf bewegende Begegnungen und 
persönliche Lebenslinien aus der 
Stadt.
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Aufbruch zu neuen musikalischen Sphären
Chorleiterwechsel bei „Allegro Vivace“ 

Konzert in der leserei
Frau Wollenweber und ihre Männer

Die Chorgemeinschaft Allegro Viva-
ce ist seit 33 Jahren ein fester Be-
standteil im Kulturleben der Stadt 
Bad Münstereifel und Umgebung. 
Im Jahre 2009 übernahm der Mar-
magener Chorleiter Paul F. Irmen die 
künstlerische Leitung. Mit ihm er-
reichte der Chor ein Qualitätsniveau, 
das diesen zur Mitgliedschaft im Ver-
band Deutscher Konzertchöre (VDKC) 
berechtigt. Jetzt tritt Paul F. Irmen aus 
Altersgründen zurück und gibt die 
Chorleitung in jüngere Hände.
Mindestens einmal im Jahr brachte 
Allegro Vivace unter seiner Leitung 
geistliche und weltliche Werke be-
kannter Komponisten für Chor und 
Solisten, mit und ohne Orchester-
begleitung, zur Aufführung, so 2016 
eine szenische Aufführung der Oper 

„Der Bettelstudent“ von Carl Millö-
cker vor 800 Zuhörern in der Ger-
lach-Halle, 2017 in einer deutschen 
Erstaufführung das Oratorium „Das 
Gericht der Toten“ von Franz von 
Suppé mit dem Sinfonieorchester 
„Neuen Philharmonie Westfahlen“ in 
der ausverkauften Basilika Steinfeld 
sowie auch im Jahr 2022 in einem 
gemeinsamen Konzert mit „Opera 
Brass“, dem Blechbläserquintett der 
Bayrischen Staatsoper München.  
Nach 17 Jahren erfolgreicher, ge-
duldiger, mit viel Humor gewürzter, 
aber auch zeit- und kraftraubender 
Tätigkeit für Allegro Vivace legt Paul 
F. Irmen nun den Dirigierstab aus der 
Hand. 
So sehr die Chorgemeinschaft auch 
mit ihrem Chorleiter Paul verbunden 

war und ist, schätzt sie sich glücklich, 
in Jori Schulze-Reimpell einen würdi-
gen Nachfolger gefunden zu haben. 
Jori Schulze-Reimpell ist ein viel-
seitiger Korrepetitor und Pianist, 
der bereits zahlreiche Konzerte in 
Bad Münstereifel begleitet hat. Er 
studierte zunächst Dirigieren an der 
Robert Schumann Hochschule Düs-
seldorf und später Liedbegleitung an 
der Hochschule für Musik und Tanz 
Köln. Seit über 30 Jahren wirkt er 
als Pianist, Komponist und musika-
lischer Leiter an Opern- und Theater-
produktionen mit, unter anderem an 
den Opernhäusern in Düsseldorf und 
Wuppertal und am Schauspiel Bonn. 
Seit 2021 ist er Dozent für Gesangs-
korrepetition an der Hochschule für 
Musik und Tanz Köln.

Die Chorgemeinschaft e. V. Allegro Vi-
vace hofft, mit Jori Schulze-Reimpell 
zu neuen musikalischen Sphären auf-
zubrechen, z. B. im nächsten Konzert 
im Oktober dieses Jahres mit Liedern 
von Brahms und ZeitgenossInnen 
zum Thema „Fremdheit, Freiheit, 
Leidenschaft“‘. Sie lädt alle Mitbür-
gerinnen und Mitbürger zum Mitsin-
gen und Mitfliegen ein, die Freude 
an anspruchsvoller Chormusik und 
dem damit verbundenen sozialem 
Miteinander haben. Der Chor probt 
dienstags von 19:30 bis 21:30 Uhr im 
Pfarrsaal des St. Josefshauses in Bad 
Münstereifel, Alte Gasse 17. 
Weitere Infos: 
www.allegrovivace.jimdofree.com 
und www.allegrovivace-badmuens-
tereifel.de (im Aufbau)

Seit 14 Jahren machen Nicole Flittorf 
(Frau Wollenweber) und ihre Männer 
David Merzenich und Gerd Becker 
zusammen Musik. Wir freuen uns auf 
ein Programm, in dem bekannte Stü-
cke so interpretiert werden, wie es 
sich für die Band richtig anfühlt. Und 
hoffentlich wie beim letzten Besuch 

des Trios im Hof der leserei.
Eintritt frei, der Hut geht rum.
Samstag, 13. Juni, 19 Uhr
Marktstr. 10, Bad Münstereifel
Wir bitten um Anmeldung persönlich 
in der leserei:
buch@die-leserei.de 
02253 8618
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Zwei Verkehrsunfälle mit niederländischen Kradfahrern

Livekonzert in Bad Münstereifel

Flohmarkt in Rodert

Am Donnerstag, 14. Mai, kam es 
auf der Landstraße 165 im Kreis 
Euskirchen innerhalb weniger Stun-
den zu zwei Verkehrsunfällen mit 
niederländischen Motorradfahrern, 
die jeweils Teil von Gruppenfahr-
ten waren. Gegen 14:25 Uhr befuhr 
ein 61-jähriger Kradfahrer aus den 
Niederlanden in einer Kolonne von 
insgesamt zwölf Motorradfahrern 
die Landstraße 165 aus von Bad 
Münstereifel-Nöthen kommend in 
Fahrtrichtung Bad Münstereifel.
Im Verlauf der Strecke geriet der 
Fahrer aus bislang ungeklärter 

Ursache an einen rechtsseitig er-
höhten Bordstein. In der Folge kam 
er nach rechts von der Fahrbahn ab, 
fuhr auf einen Grünstreifen und 
verlor die Kontrolle über sein Fahr-
zeug. Das Motorrad überschlug sich 
mehrfach. 
Der Fahrer stürzte zu Boden und 
zog sich schwere Verletzungen 
zu. Eine Lebensgefahr konnte vor 
Ort nicht ausgeschlossen werden. 
Er wurde mit einem Rettungshub-
schrauber in eine Klinik geflogen.
Die Landstraße 165 musste im Be-
reich der Unfallstelle für die Dauer 

der Unfallaufnahme bis etwa 19 
Uhr gesperrt werden. Das beteiligte 
Krad wurde sichergestellt.
Gegen 16:18 Uhr kam es auf der 
Landstraße 165 bei Blankenheim 
zu einem weiteren Kradunfall. 
Nach bisherigen Erkenntnissen be-
fuhr ein 59-jähriger Kradfahrer aus 
den Niederlanden, ebenfalls in einer 
Gruppe unterwegs, die Strecke aus 
Rheinland-Pfalz kommend in Fahrt-
richtung Blankenheim. Im Bereich 
einer Kurve verlor der Fahrer offen-
bar die Kontrolle über sein Motor-
rad, als er das Lenkrad verriss. Er 

kam nach rechts von der Fahrbahn 
ab und geriet in Richtung Straßen-
graben. Dort überfuhr er das Ende 
eines aus dem Boden ragenden 
Kanalrohrs, wodurch er endgültig 
die Kontrolle verlor. Das Krad kam 
auf einer angrenzenden Wiese zum 
Stillstand.
Der Fahrer wurde bei dem Unfall 
verletzt und nach Erstversorgung 
vor Ort mit einem Rettungswagen 
in ein Krankenhaus gebracht.
In beiden Fällen hat das zuständige 
Verkehrskommissariat die Ermitt-
lungen aufgenommen.

Am Sonntag, 28. Juni, ist wieder 
Dorf-Flohmarkt in Rodert: Stöbern, 
entdecken und Schnäppchen finden 
von 10 bis 16 Uhr.

Ganz Rodert wird zum Flohmarkt! 
Vor allem im Unterdorf an der He-
ckenbergstraße und rund um den 
Dorfplatz an der Waldstraße laden 

zahlreiche private Stände zum Bum-
meln, Fleischen und Finden kleiner 
Schätze ein.
Kommt vorbei, bringt Zeit mit und 

29. Mai ab 19 Uhr, Cafe T, Wer-
therstraße 34, Bad Münstereifel
Die Kulturinitiative KultiWIRt will auch 
abends mehr Leben in die Stadt brin-
gen. Was liegt näher, als mit irisch/
schottischer Livemusik zu beginnen? 
Denn in Schottland und Irland erklingt 
die Musik überall dort, wo Platz ist: 
Im Wohnzimmer, der Kneipe, Open Air 
oder auch im Pub.
Die Begeisterung für diese Musik 
bringt Celtic Fire nach Deutschland 
und nach Bad Münstereifel! Und sie 
überträgt sich aufs Publikum. Es darf 
im Takt geklatscht, mitgesungen und 
getanzt werden. „Schwungvoll, mitrei-
ßend und tanzbar“ schreibt die Presse.
Wir freuen uns auf Doro Schmitz (Fid-
del, Tin Whistle, Bohdran, Vocals), Josef 
Schmitz (Akkordeon, Vocals) Hartmut 
Dick an der Gitarre und Ralf Droll (Bass, 
Mandolinen, Mundharmonika, Vocals).  
Auch kulinarisch ist bestens für euch 
gesorgt: Das Café T. bietet eine lecke-
re Auswahl - von frisch zubereiteten 
Reibekuchen über herzhafte Aufläufe 
bis hin zu kleinen Snacks. Dazu gibt es 
erlesene Weine, frisch gezapftes Bier, 
Aperol und Softgetränke - perfekt für 
einen genussvollen Abend!Foto: alle Rechte privat/Celtic Fire

genießt einen schönen Tag im Dorf.
Für das leibliche Wohl wird auf dem 
Dorfplatz gesorgt.
Dorfgemeinschaft Rodert e. V.
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Tag der Biotonne am 26. Mai: 	 
„Der Boden beginnt hier“
Abfallwirtschaft des Kreises Euskirchen wirbt für saubere Bioabfalltrennung 

Nach vier Wochen Rottezeit am Kompostwerk in Mechernich ist ein „kompostierbarer Plastikbeutel“ 
nicht zersetzt. Er muss als sogenannter Störstoff aussortiert und verbrannt werden. Hinzu kommt, 
dass auch die anhaftenden Bioabfälle nicht zu Kompost verwertet, sondern auch verbrannt werden 
müssen. Foto: Kreis Euskirchen

Am 26. Mai ist bundesweit Tag der 
Biotonne. Unter dem Motto „Der 
Boden beginnt hier“ steht 2026 der 
Zusammenhang zwischen Biotonne, 
Kompost und gesunden Böden im 
Mittelpunkt. Auch die Abfallwirt-
schaft des Kreises Euskirchen be-
teiligt sich an der Aktion und ruft 
dazu auf, Bioabfälle möglichst voll-
ständig und vor allem störstofffrei, 
zu sammeln. Denn nur aus sauber 
getrennten Küchen- und Gartenab-
fällen können hochwertiger Kompost 
und klimafreundliche Energie entste-
hen: ein Gewinn für Umwelt, Klima 

und regionale Kreisläufe. 
Warum der Tag der Biotonne 
wichtig ist 
Bioabfälle sind ein zentraler Schlüs-
sel für Ressourcen- und Klimaschutz. 
Richtig getrennt werden sie zu Bio-
gas und Kompost, der Böden ver-
bessert und hilft, Torf und Mineral-
dünger zu ersetzen. 
Voraussetzung dafür ist: Kein Plastik 
in die Biotonne. Störstoffe wie Plas-
tiktüten, Verpackungen, Glas oder 
Metall verschlechtern die Kompost-
qualität und verursachen Mehrauf-
wand in der Verarbeitung. 

„Jede korrekt befüllte Biotonne ist 
ein Beitrag zu gesunden Böden und 
mehr Klimaschutz. Entscheidend ist, 
dass Bioabfälle frei von Störstoffen 
sind - insbesondere ohne Plastik“, 
so Lothar Mehren, Bioabfallexperte 
beim Kreis Euskirchen. 
Aktion rund um den 26. Mai 
Zum Tag der Biotonne nutzt der Kreis 
Euskirchen den Aktionstag als An-
lass für Information und Beratung 
mit einem klaren Ziel: Orientierung 
geben, Missverständnisse auflösen 
und gemeinsam die Bioabfallqualität 
verbessern. Detaillierte Informatio-

nen werden über die Social Media 
Accounts des Kreises Euskirchen 
(Instagram und Facebook) veröf-
fentlicht - z. B. „Top 5 Fehler in der 
Biotonne“. 
Warum „kompostierbare“ Plas-
tiktüten trotzdem stören 
Plastik, auch „kompostierbare“ Plas-
tiktüten, gehört nicht in die Bioton-
ne. In modernen Vergärungs- und 
Kompostierungsanlagen werden sol-
che Beutel häufig nicht vollständig 
abgebaut und müssen als Fremdstoff 
aufwendig aussortiert werden. Ge-
langen Plastikreste in den Kompost, 
kann das die Qualität beeinträchti-
gen. „Wir wollen störstofffreien Bio-
abfall und funktionierende Anlagen 
für mehr saubere Komposterde“, so 
Norbert Lenzen, Leiter des Kompost-
werkes in Mechernich. 
Bioabfall richtig sammeln - kurz 
& alltagstauglich 
Bioabfälle am besten lose sammeln 
und ohne Plastiktüte in die Biotonne 
geben. Wer dennoch Beutel nutzen 
möchte, kann Papier verwenden (z. 
B. Zeitungspapier oder Papiertüten 
aus 100 Prozent Papier). „Wer sei-
nen Bioabfall in einer Plastiktüte 
sammeln möchte, kann den Inhalt in 
der Biotonne entleeren und die Plas-
tiktüte im Anschluss in den Restmüll 
geben. In den meisten Fällen steht 
die Restmülltonne direkt neben der 
Biotonne“, appelliert Lothar Mehren. 
Mehr Informationen 
Aktionsseite #wirfuerbio: wirfuerbio.
de/tag-der-biotonne 
https://www.kreis-euskirchen.de/
themen/umwelt-nachhaltigkeit/ab-
fallwirtschaft/sortierhilfe/themen-
projekte/bioabfall/ 

Violinkonzert in der Musikschule
Für Freitag, 29. Mai, 17 Uhr, 
lädt die Musikschule Euskirchen, 
Kommerner Straße 69 zu einem 

Violinkonzert mit Schülern der 
Klasse Maria Kapuscinska in ihre 
Aula ein. Zur Aufführung kommen 

Werke von Bériot, Kabalewski, 
Wieniawski u.a.
www.musikschule-euskirchen.de
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Start der Angelsaison
Anangeln am Vorstau der Steinbachtalsperre

Pflege der Gemeinschaft im Verein

Erwartungsvolle Petrijünger. Foto: Florian Fröndgen Vorbereitungen für das Anangeln. Foto: Florian Fröndgen

Zum Auftakt der Angelsaison ka-
men am 3. Mai 21 Mitglieder des 
Fischerei-Vereins Euskirchen e.V. 
am Vorstau der Steinbachtalsperre 
in Euskirchen zusammen. Mit dem 
traditionellen Anangeln beginnt 
formal das Angeljahr.
Bei wolkenverhangenem Himmel 

und milden Temperaturen starte-
ten die Petrijünger um 8 Uhr mit 
dem Angeln. Für die Fischentnah-
me hat sich der Verein allerdings 
schon immer strengere Regeln 
als die gesetzlichen Vorgaben 
auferlegt. Für den Hecht ist zum 
Beispiel die gesetzliche Schon-

zeit bereits am 1. Mai vorbei. Im 
Vereinsgewässer gilt aber eine 
Schonzeit bis 31. Mai. Auch liegt 
das Mindestmaß für den Hecht ge-
setzlich bei 45 Zentimeter und der 
Verein hat dies auf 50 Zentimeter 
festgelegt. Bei anderen Fischarten 
ist es ähnlich und es dient dem 

Erhalt der Fischbestände.
Vor dem Start in die neue Saison 
sind aber einige Vorarbeiten am 
gepachteten Teichgrundstück und 
am Vereinsheim zu erledigen, um 
diese aus dem Winterschlaf zu 
holen. Die Vereinsmitglieder führ-
ten deshalb an zwei Tagen bereits 
Arbeitseinsätze durch. Dabei wur-
de das Vereinsheim zum Teil neu 
gestrichen, Astbruch vom Grund-
stück entfernt und weitere Arbei-
ten erledigt. So beginnt das Jahr 
zunächst immer mit körperlicher 
Anstrengung, ehe das Anangeln 
erfolgt.
Die Zahl der gefangenen Fische 
und deren Gewicht hielt sich die-
ses Jahr in Grenzen, dennoch be-
zeichnete der Vorsitzende, Georg 
Erden, das Anangeln als „...eine 
gelungene Veranstaltung“. „Es 
geht hier in erster Linie nicht um 
das Fangen, sondern um die Ge-
meinschaft im Verein“, so Erden 
weiter.
Am Nachmittag saßen die Angler 
noch im Vereinsheim zum Essen 
zusammen und tauschten noch 
Anglerlatein aus.

Marienlieder in der Ahekapelle im Genfbachtal bei Engelgau
Der Förderverein Ahekapelle 
und Kirche Engelgau lädt am 
Samstag, 30. Mai, um 19 Uhr, zu 
„Marienlieder in der Ahekapelle“ 

ein. Bekannte Musiker aus dem 
Kulturteam der Klosterkapelle 
Nettersheim sind zu Besuch. Sie 
gestalten die besinnliche Stunde 

mit bekannten und teils selten 
gehörten Marienliedern. Texte la-
den zum Innehalten und Mitbeten 
ein. Mitsingen ist ausdrücklich er-

wünscht. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zum 
Erhalt der Ahekapelle sind will-
kommen.



|  13Rundblick Bad Münstereifel – 22. Mai 2026 – Woche 21 – Nr. 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“

Erfolg im Beruf beginnt oft ganz anders als gedacht

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrich-
ten liegen häufig dazwischen: in 
Lernmomenten, in kleinen Fort-
schritten und in dem Gefühl, et-
was sinnvoll zu tun. Erfolg im Beruf 
ist heute viel vielfältiger, als viele 
lange geglaubt haben.
Erfolg wächst Schritt für 
Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut da-
her. Manchmal zeigt er sich darin, 
eine Herausforderung gemeistert, 
ein schwieriges Gespräch gut ge-
führt oder ein Projekt zuverlässig 
abgeschlossen zu haben. Auch 
neue Ideen, Durchhaltevermögen 
und die Bereitschaft, dazuzulernen, 
sind starke Zeichen von Entwick-
lung.
Gerade deshalb lohnt sich ein 
neuer Blick auf das Thema Arbeit. 
Wer die eigenen Stärken kennt und 
weiterentwickelt, baut langfristig 
etwas Wertvolles auf. Dabei zählt 
nicht nur das Ergebnis, sondern 
auch der Weg dorthin. Menschen, 
die neugierig bleiben, Verantwor-

tung übernehmen und mit anderen 
gut zusammenarbeiten, schaffen 
oft die besten Grundlagen für ech-
ten beruflichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschät-
zung und ein gutes Miteinander. 
Erfolg bedeutet dann nicht nur, 
etwas erreicht zu haben, sondern 
sich am richtigen Platz zu fühlen. 
Berufswege müssen nicht gerad-
linig verlaufen, um erfolgreich zu 
sein. Umwege, Neustarts und neue 
Aufgabenfelder können wichtige 
Schritte nach vorn sein.
Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Er-
fahrung, Offenheit und Vertrauen 
in die eigenen Fähigkeiten entsteht 
oft mehr, als anfangs sichtbar war. 
Vielleicht ist genau das die beste 
Nachricht: Beruflicher Erfolg be-
ginnt nicht erst dann, wenn alles 
perfekt läuft. Er beginnt oft schon 
in dem Moment, in dem man sich 
weiterentwickelt, dranbleibt und 
die eigenen Chancen erkennt. 
(ak-o)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
22.05.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 22. Mai 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Samstag, 23. Mai 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Sonntag, 24. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Montag, 25. Mai 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Dienstag, 26. Mai 
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Mittwoch, 27. Mai 
	 Burg-Apotheke im REWE Markt
	 Kölner Straße 133, 53894 Mechernich, 02443 911919
Donnerstag, 28. Mai 
	 Martin-Apotheke
	 Hauptstraße 19, 53359 Rheinbach, 02226 3445

Freitag, 29. Mai 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Samstag, 30. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Kölner Straße 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253 8480
Sonntag, 31. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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Schönster und gelungenster Ausflug  
des Seniorenverbands BRH
Senioren-Urteil: Urlaub ohne Koffer

Chor- und Flötenmusik
„Kantorei für ältere Stimmen“ Rheinbach singt Musik zu den „Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi

Foto: Karin Olschewsk

Was für eine tolle Tour „Urlaub ohne 
Koffer“! Schon beim Start im vollbe-
setzten Bus ab Bahnsteig Euskirchen 
war die Stimmung phantastisch, alle 
hatten sich wohl auf diesen Tag ge-
freut. So wurde die Tour ins Dreilän-
dereck Richtung Maastricht, gerade 
einmal 30 Kilometer von Aachen 
entfernt, zu einem der schönsten und 
gelungensten Ausflüge des Senio-
renverbands BRH. Alles lief perfekt, 

auch dank der Tourleitung von Karin 
Olschewski.
Auftakt bot zunächst ein Stopp in 
Maastricht auf dem großen Freitags-
markt und er wurde zum Erlebnis: 
Es ist schon erstaunlich, was man in 
der Universitätsstadt im äußersten 
Süden der Niederlande in kurzer Zeit 
alles erleben kann. Es blieb nicht bei 
dem Schlendern über den Markt, wo 
man über Käse-, Fisch- und Tulpen-

angebot staunte. Es gab zahlreiche 
weitere Highlights (Lichtblicke). Eini-
ge kamen bis zur Servatius Basilika, 
spazierten durch das älteste Stadttor 
des Landes „Helpoort“ (Höllentor) 
und überquerten noch die Sankt-
Servatius-Brücke, die älteste Fuß-
gängerbrücke der Niederlande, zu 
schönen Shops, Cafés und Restau-
rants. Es wurde zu einem perfekten 
entspannten Schauen.

Dann ging es weiter zum eigent-
lichen Höhepunkt des Tages: Zum 
Kosten des feldfrischen Spargels 
aus dem Selfkant im Hensges-Hof 
in Havert und zum Motto „Spar-
gel so viel man wollte, so viel man 
konnte“. Die Senioren genossen den 
Spargel als die absolute Köstlichkeit. 
Fazit der Senioren, die voll des Lobes 
waren: „Der Hof Hensges bot einen 
delikaten Maigenuss, hier scheint die 
Spargelzeit in vollem Gange!“
So hatten die BHR-Teilnehmer also 
wieder einmal einen höchst unter-
haltsamen Tag, zumal auch das 
Wetter mitspielte. Karin Olschewski: 
„Der Wettergott hatte es wirklich gut 
gemeint, die Sonne schien und so 
kalt wie in Euskirchen war es auch 
nicht.“
Busfahrer Ömir fuhr sicher und er-
wies sich als besonders höflicher 
Chauffeur. Die Senioren zeigten 
sich dankbar. Letztlich kommt hier 
Teilnehmer Lothar Paasbach noch 
zu Wort: „Es war wieder einmal 
ein großartiger toller Tag mit dem 
Seniorenverband und wir alle wün-
schen eine Fortführung der Touren 
des BRH.“i

Die ev. Kirchengemeinde Rheinbach 
lädt herzlich ein zum nächsten Konzert 
der Reihe „Musik in der Gnadenkir-
che“ am Sonntag, 31. Mai, um 18 Uhr 
in der ev. Gnadenkirche in Rheinbach. 
Die „Kantorei für ältere Stimmen“ singt 
unter Leitung von Mascha Korn die 
„Missa Vivaldi“, in der Motive aus den 
„Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi vertont 
sind. Außerdem erklingen jahreszeitli-
che Chorlieder und Musik für Querflöte 
und Klavier von Cécile Chaminade und 
Franz Danzi, gespielt von Johanna und 
Mascha Korn. Der Eintritt zu dem etwa 
einstündigen Konzert ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Mascha KornDie „Kantorei für ältere Stimmen“ im Konzert im vergangenen Jahr.


